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tim 2023 

„Coole" Sonderausstellung und neue Digitalangebote 

 

Augsburg. Neues aus dem tim. Das Staatliche Textil- und Industriemuseum Augsburg (tim) hat 

seine Planungen für 2023 vorgestellt. tim-Direktor Dr. Karl Borromäus Murr präsentierte heute 

(15.2.23) unter anderem das Thema der kommenden Sonderausstellung sowie zwei neue span-

nende digitale Projekte im Rahmen der Jahres-Pressekonferenz des Museums. 

 

Sonderausstellung zum Thema „Coolness – Inszenierung von Mode im 20. Jahrhundert“ 

Bei der großen Sonderausstellung des tim dreht sich in diesem Jahr alles um das Thema  

„Coolness – Inszenierung von Mode im 20. Jahrhundert“. Die Schau wird vom 24. März bis 

zum 22. Oktober 2023 auf einer Fläche von mehr als 1.000 Quadratmetern zu sehen sein.  

Das Wort „cool” gehört heute zum täglichen Sprachgebrauch. Doch was oder wer ist eigentlich 

„cool”? Und was steckt hinter dem Begriff der „Coolness”? 

Die neue Ausstellung im tim geht dem Phänomen der Coolness als einem Leitmotiv der Mode im 

20. Jahrhundert nach. tim-Museumsdirektor Dr. Karl Borromäus Murr: „Menschen haben ihre 

kühl und distanziert wirkende und oft rebellische Haltung besonders durch das Tragen entspre-

chender Kleidung ausgedrückt. Als „coole“ Vorbilder ihrer Zeit dienten beispielsweise Filmstars 

wie Marlene Dietrich im schwarzen Anzug mit Zylinder und Zigarette oder James Dean in T-Shirt, 

Jeans und Lederjacke. Ihnen und vielen weiteren spannenden Ikonen der Zeitgeschichte begeg-

nen Besucherinnen und Besucher der Ausstellung in etwa 300 Exponaten.“ Diese reichen laut 

Murr von den 1910er-Jahren bis in die Gegenwart, darunter viele zeitgenössische Kleidungsstü-

cke und Accessoires. Neben „coolen” Jeans von Marken wie Levi’s, Lee und Wrangler sind auch 

Anzüge von Jean Paul Gaultier und Giorgio Armani sowie Haute-Couture-Kleider von Dior zu se-

hen. Nicht zuletzt mithilfe von Fotos, Filmmaterial, Literatur der Beat-Generation und Musik von 

Jazz bis Hip-Hop treten Besucherinnen und Besucher eine faszinierende Zeitreise an und erkun-

den Haltung und Emotionen von „Coolness“ – damals wie heute. 
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Begleitend zur Ausstellung bietet das tim Gruppenführungen für Erwachsene und Schulklas-

sen sowie öffentliche Führungen an allen geöffneten Sonn- und Feiertagen.  

Buchungshotline: 0821-81001-50 

"Coolness. Inszenierung von Mode im 20. Jahrhundert" ist ein Gemeinschaftsprojekt des tim mit 

dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) und wurde zusammen mit dem Industriemu-

seum Textilwerk Bocholt entwickelt. 

 

Stoff ohne Grenzen – Mode bewegt die Welt 

Wer die heutige globalisierte Welt mit all ihren Vorzügen aber auch Verwerfungen besser verste-

hen will, für den lohnt ein Blick in die Vergangenheit. Denn Globalisierung ist keine Erfindung 

unserer Tage. Bereits im 18. Jahrhundert war die Welt wirtschaftlich engstens miteinander ver-

flochten – mittendrin auch die Textilstadt Augsburg. Wie sehr der Hunger nach Rohstoffen und 

neuen Absatzmärkten bereits die damaligen Unternehmen zu globalen Akteuren machte, das 

zeigt eindrucksvoll die neue digitale Erlebniswelt „Stoff ohne Grenzen – Mode bewegt die 

Welt“. Userinnen und User können in spielerischer Form erkunden, wie begehrte Rohstoffe und 

Fachwissen aus fernen Ländern nach Europa gelangten. Wie die geschäftliche Kommunikation in 

der damaligen Welt ablief und welche gravierenden Folgen die wirtschaftliche Gier beispiels-

weise in Form von Kolonialismus auf Menschen und Umwelt weltweit hatten. Videoclips, Hör-

spiele und Foto-Stories helfen beim Entdecken auf dem Desktop-Computer oder Laptop. 

Abrufbar unter: www.stoffohnegrenzen.timbayern.de  

 

Die online-Erlebniswelt „Stoff ohne Grenzen – Mode bewegt die Welt“ wurde entwickelt im Rah-

men von „dive in. Programm für digitale Interaktionen“ der Kulturstiftung des Bundes, gefördert 

durch die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und Medien (BKM) im Programm NEU-

START KULTUR.  

 

Für die technische und gestalterische Umsetzung des Projekts arbeitete das tim mit dem externen 

Medienpartner LAB BINÆR aus Augsburg zusammen. 
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Historisches Musterbucharchiv der NAK zum digitalen Durchblättern 

Das weltweit einzigartige Stoffmusterarchiv der früheren „Neuen Augsburger Kattunfabrik (NAK)“ 

ist seit Ende Januar 2023 in ersten Teilen online verfügbar. Dazu hatte das tim die ersten 63 von 

insgesamt 555 Musterbücher im Rahmen eines Förderprojekts des Freistaats Bayern innerhalb 

eines Jahres aufwendig digitalisiert. Die hochwertigen Fotoaufnahmen der einzelnen Buchseiten 

zeigen die ganze Fülle und Vielfalt von Mode und Design „made in Augsburg“ aus den Jahren 

1783 bis 1858. Sie sind auf dem Internet-Portal www.bavarikon.de abrufbar. Dort präsentiert der 

Freistaat Kunst-, Kultur- und Wissensschätze aus Einrichtungen in Bayern. Eine Verlinkung erfolgt 

auch über die Website des tim.  

Auch eine neue virtuelle Ausstellung des tim zum Thema „Stoffdruck in Augsburg am Beispiel der 

NAK“ ist dort abrufbar. 

 

 


